
gebung von Bad Dürkheim durch DE UTARDIÈRE (1945) als „forma inter svar 
hervieri ST. Y. und svar. costei ST. Y. ambig." und durch HUON (1961) als 
hervieri ST.-YVES verweisen auf die morphologische Konvergenz, die durch 
Exemplare der Sippe duvalii ST.-YVES mit glatten Blättern bedingt wird. 
Ebenso gehört das von STOHR (1960) der Sippe psommophilo HACK, zugerech­
nete Exemplar der Escholldüne bei Darmstadt zu duvalii ST.-YVES. Für Belege 
und Hinweise danke ich vor allem D. KORNECK.
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Schriftenschau

RÖHL, A .: Das Hessische Bergland. Eine forstlich-vegetationsgeographische Übersicht (=  For­
schungen zur Deutschen Landeskunde 161J. Bad Godesberg 1967.

Auf Grundlage der von MEYNEN und SCHMITHÜSEN herausgegebenen Karte zur naturräum ­
lichen G liederung Deutschlands werden fü r die naturräumlichen Haupteinheiten und deren 
Untereinheiten innerhalb der Großregion „Hessisches Bergland" die dortigen W aldgesellschaften 
besprochen, jeweils m it näheren Angaben fü r einzelne Ö rtlichkeiten. Zahlreiche Vegetations­
aufnahmen, Tabellen, 44 Karten und vor a llem wesentliche Hinweise zur Flora (38 Verbreitungs­
karten) dieses Raums, der einen G roßteil Nordhessens umfaßt, machen die A rbeit für den Floristen 
besonders w ertvo ll. U. HILLESHEIM -  KIMMEL

Druckfehlerberichtigung

In der A rbe it von WITTENBERGER, W. u. G .: Leucojum vernum L. im Landkreis Offenbach am 
M ain, Hess. Flor. Briefe 17 (204), Seite 67, letzter Absatz, muß es heißen: „. . . W. SCHLÄFER . . ." 
s ta t t .......W . SCHÄFER . . .".
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